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ausserdem, dass die Abschätzungen des Belegungsgrades – auch die der SBB – jeweils auf 

dem knapp 4 km kurzen Betrachtungsperimeter Möhlin – Rheinfelden basieren. Bekannter-

massen nimmt der verkettete Belegungsgrad aber mit Verkürzung des Betrachtungsperimeters 

ab, was zu einer unrealistischen Überschätzung der Leistungsfähigkeit eines Streckenab-

schnittes führt. Empfehlungen zur geeigneten Einteilung der Infrastruktur in Bezug auf Leis-

tungsfähigkeitsuntersuchungen gibt daher das folgende Kapitel 3.6.6. 

Dieses Beispiel zeigt somit, dass die vereinfachte Methodik grundsätzlich plausible Werte lie-

fert und für weitere Untersuchungen im Rahmen der Case Study verwendet und verifiziert 

werden kann. 

3.6.5.3 Anwendungsbeispiel 

Im Zuge des Projektes „Anforderungen der Güterlogistik an die Netzinfrastruktur und die 

langfristige Netzentwicklung in der Schweiz“ ([SVI 13]) im Auftrag des eidgenössischen De-

partementes für Umwelt, Verkehr, Energie und Kommunikation (UVEK) war u.a. eine Aus-

sage zu heutigen und zukünftig zu erwartenden Engpässen im schweizerischen Normalspur-

netz gefordert. Hierbei wurde die im folgenden näher erläuterte Methodik erstmals erfolg-

reich angewendet. Ein Ergebnis dieser ersten Anwendung auf die im Rahmen dieses Projek-

tes als am wichtigsten definierten Streckenabschnitte ist in der folgenden Abbildung ersicht-

lich.  
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Abbildung 3-19 Infrastrukturbelegung 2010, Pilotanwendung der Methodik in [SVI 13] 

 


